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XII. Léon Tripier t.
Die französische Chirurgie hat vor wenigen Tagen einen ihrer hervor-
ragendsten Vertreter verloren. Am 8. December wurde L4on Tripier von
zahlreichen Freunden zur letzten Heimstätte geleitet.
Der so jäh seinem Wirkungskreise Entrissene war seit 1877 Professor
der operativen Chirurgie und seit 1882 Professor der chirurgischen Klinik
an der Universität Lyon. An der Ecole des Beaux Arts hielt er Vorträge
über Anatomie.
Lon Tripier besass eine sehr ausgedehnte wissenschaftliche Bildung.
Claude Bernard und Virchow, L. Oilier und R. y. Volkmann zählten
ihn zu ihren Schülern. Seine Untersuchungen über die recurrirende Sen-
sibilität, über die Entstehung der Rhachitis sind allbekannt. Der Dictionnaire
encyclopédique des sciences médicales enthält werthvolle Abhandlungen aus
seiner Feder.
Vortrefilicher Operateur, war er einer der ersten, welche sich zu der
aseptischen Methode bekannten und geeignete Sterilisationsapparate für
Instrumente und Verbandzeug einrichteten.
Sein Unterricht war einfach, klar und auf die Erziehung der ilörer für
das praktische Leben gerichtet.
Dem Berufe des Arztes war er mit. vollster Hingebung gewidmet. Wenn.
jemand in der Klinik, erzählt einer seiner Schüler (Le Progrès vom 9. De-
cember 1891), einen Verband vernachlässigte, so fragte er wohl: Würden
Sie so thun, wenn es sich um Ihren Vater handelte?"
Seine Schüler betrauern den uneigenniitzigsten, den treuesten Freund
und Berather, und alle, die Lon Tripier im Leben nahegetreten sind,
empfinden schmerzlich den herben Verlust, welcher (lurch den frühen Tod
des seltenen Mannes bedingt worden ist.
Lausanne. 10. December 1891. Prof. TI. Stilling.
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